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Der Kanton Graubünden weist eine einzigartige

Schulsituation auf. Im vorliegenden Schulblatt wollen

wir Ihnen ein paar Bündner Schulrealitäten vorstellen.

So etwa die Gesamtschule Tenna, den zweisprachigen

Kindergarten in Maloja oder die Oberstufe Roveredo

mit Pre-Gymnasium.

Die einzigartige Schulsituation mag nicht ver-

wundern, denn im Land der 150 Täler - mit den

entsprechenden Schulwegen -, einer für Randgebiete

typischen demografischen Entwicklung und den drei

Kantonssprachen Deutsch, Italienisch und Romanisch

sind besondere Lösungen für die Bewältigung des

Schulalltags oft nötig.

Je nach Situation sind in den Gemeinden unter-

schiedliche Fragen zu lösen. Etwa Fragen zum

künftigen Standort bei Schulfusionen oder zum

Schülertransport, zur Unterrichtssprache an Sprachgrenzen oder zur

Zusammensetzung der Klassen - Ein- oder Mehrklassenunterricht?

Allen Lösungen gehen längere Verhandlungen und Diskussionen voraus. Dabei steht

fast immer die «gute Schule» im Vordergrund, denn den meisten Bündnerinnen und

Bündnern ist klar, dass die Schule - möglichst im Dorf - in unserer Gesellschaft

eine wichtige Rolle einnimmt.
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Auch wenn die anzutreffenden Situationen in den einzelnen Gemeinden unter-

schiedlich sind, braucht es gewisse einheitliche Standards. Standards, welche in

der Qualität des Unterrichts und der Unterstützung möglichst keine Unterschiede

zulassen. Das anstehende Bündner Schulgesetz kann und muss da Klarheit schaffen.

Zum Vorteil aller Beteiligten!

Ach, das Wichtigste hätte ich fast vergessen: Losgelöst von der jeweiligen Schul-

realität trifft man überall auf engagierte Lehrpersonen, welche aus der jeweiligen

Situation das Beste machen wollen.

Auf Lehrpersonen, die die Maxime vom «lebenslangen Lernen» leben und sich mit

Idealismus für die Schule einsetzen. Ihnen gehört der Dank. Sie sind es, welche

unterschiedlichste Schulsituationen in guten Unterricht umwandeln.

Fabio E. Cantoni

Präsident LEGR


	Editorial : geschätzte Leserin, geschätzter Leser

